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UND SEEGEMEINDEN

Ökumenische Andacht
am Josefstag
Küssnacht DieökumenischeAndacht
imMärz fällt immermit dem Josefstag
zusammen. In diesem Jahr ist es kein
zusätzlicher Feiertag, da der Josefstag
am Sonntag ist. Ausnahmsweise hält
Pater JosefChristenvomMissionshaus
ImmenseedieseAndacht.ArminKneu-
bühler begleitet am Klavier. Die öku-
menische Andacht findet am Sonntag,
19. März um 19 Uhr im Besinnungs-
raum des Zentrums Monséjour statt.
Herzliche Einladung. Evangelisch-
ReformierteKirchgemeindeundKath.
Pfarramt Küssnacht. (pd)

Workshop
über Docupass
Küssnacht Wiekann ich selbst bestim-
men, wie ich medizinisch behandelt
und gepflegt werde, wenn ich urteils-
unfähigbin?Werkannundsoll anmei-
ner Stelle entscheiden und handeln,
sollte ich eines Tages dazu nicht mehr
inderLage sein?WelcheRolle spielt die
Kesb in einer solchen Situation, und
welcheMöglichkeitenhabenmeineAn-
gehörigen? Der Docupass beinhaltet
Unterlagen von der Patientenverfü-
gungbis zumVorsorgeauftrag.«Wirbe-
antwortenwichtigeFragen zudenper-
sönlichen Vorsorgeanweisungen. Sie
erhalten wertvolle Informationen, die
IhnenbeimErstellenundAusfüllender
Dokumente helfen», heisst es in der
Medienmitteilung von Pro Senectute
Kanton Schwyz. Der Workshop findet
am 5. April in Küssnacht statt. Anmel-
deschluss ist am 24. März. Genauere
Informationen und Anmeldung unter
Telefon041 825 13 83 (8 bis 11.30Uhr)
oder unter sz.prosenectute.ch. (pd)

Bezirk sucht Slogan für Konzept
Das Landschaftsentwicklungskonzept wurde 2022 vomBezirk ins Leben gerufen.

DasLandwirtschaftsentwicklungskon-
zept (LEK) löstdasbisherigeProgramm
«WildWuchs» ab. Unter diesem Na-
menwurden inderVergangenheit zahl-
reiche Veranstaltungen durchgeführt.

DasLEKKüssnachtbasiert auf frei-
willigen Massnahmen, um sowohl die
unbebaute Landschaft als auch die
Siedlung als Lebensraumund Lebens-
grundlage für Menschen, Tiere und
Pflanzenzuerhaltenundgezielt aufzu-
werten.

Landschaftlicherund
ökologischerMehrwert alsZiel
So sollen imRahmendesLEKzumBei-
spiel öffentlicheFreiräumeoderNatur-
schutzzonen attraktiver gestaltet wer-
den, damit ein landschaftlicher und
ökologischer Mehrwert entsteht. «Sa-
mentütchen, Stauden und Sträucher
werdenabgegebenundsorgen für eine

Bereicherung in den Gärten und auf
demBalkon», heisst es in derMedien-
mitteilung des Bezirks. Damit können
alle einen wichtigen Beitrag zur Biodi-
versität und Identität desBezirksKüss-
nacht leisten. Für das erste Halbjahr

2023 sindbereits zwei öffentlicheLEK-
Events geplant.WildstaudenamKüss-
nachter Samschtig-Märt: Am 6. Mai
werden am LEK-Stand einheimische
Stauden indenFarbendesBezirkswap-
pensundSamenmischungenkostenlos

abgegeben. Arbeitseinsatz Adlerfarn:
Am 1. Juni soll eine Naturschutzfläche
mitderUnterstützungvonFreiwilligen
von Adlerfarn befreit werden.Weitere
Informationen und Neuigkeiten unter
www.kuessnacht.ch/lek. (amtl)

Der Bezirk Küssnacht sucht einen Slogan für sein Landschaftsentwicklungskonzept. Bild: PD

Kreative Ideen lohnen sich

Unterstützen Sie den Bezirk Küssnacht
bei der Suche nach einem passenden
Slogan, und lassen Sie Ihrer Kreativität
freien Lauf.

Senden Sie Ihre Idee für den Küss-
nachter LEK-Slogan bis am 12. April an
umwelt@kuessnacht.ch. Als Inspiration
hier zwei Beispiele von laufenden LEK
im Kanton Schwyz: «LEK Höfe schafft
Freiräume» und «SteinenmitWeitsicht».
Mitmachen lohnt sich: Unter allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmernwird eine
kleineÜberraschung verlost.Wir freuen
uns auf viele kreative Ideen. (amtl)

Vitznau: Eiche soll
Buche ersetzen
Ambeliebten Aussichtspunkt Chänzeli bei Bäreflue ist
eine Buche erkrankt. Nunmuss sie entfernt werden.

Ein beliebter Aussichtspunkt ausser-
halb von Vitznau befindet sich nach
dem alten Strandbad beim Chänzeli/
Bäreflue.Eseröffnet sich zumeinendie
schmale Seite der Unter Nas, die das
Ende des Bürgenstockes bildet. Links
vorbei erhascht man einen Einblick
nachBuochsundStans, und rechts vor-
bei ist der Ausblick gegen Luzern und
den Pilatus offen.

Seit Jahrzehntenstehteinestattliche
Buche auf dieser «Chanzel» und spen-
detanheissenTagenangenehmeKühle.
Das Blätterdach vermittelt Geborgen-
heit und Ruhe. «Leider ist diese Buche
nun krank. Mit Pflegeschnittmassnah-
men vor rund einem Jahr versuchte
man, die Krankheit etwas aufzuhalten,
was leidernicht gelang»,heisst es inder
Medienmitteilung der Gemeinde

Vitznau.Herabstürzende dürre Äste
würden eine immer grösser werdende
Gefahr fürdieBesuchendendarstellen.
Die Gemeinde Vitznau hat, in Abspra-
chemitderGrundeigentümerinKorpo-
ration Vitznau, sich entschieden, diese
Buche zu entfernen. Amgleichen Platz
werde indennächstenWocheneineEi-
che gepflanzt, die auch bessermit dem
kargenWasserhaushalt auf diesem ex-
poniertenFelsvorsprungumgehenkön-
ne.«Wir freuenuns, dassdieseEiche in
einigen Jahren wieder ihre schatten-
spendende Funktion erfüllen und wei-
terhin den Aussichtspunkt mit ihrer
stattlichen Krone prägenwird. Alles ist
vergänglich, sorgenwir aber für Neues
und pflanzen einen Baum, für uns, für
unsere nachkommenden Generatio-
nen», heisst es weiter. (em)

Diese stattliche
Buche hinter
der Sitzbank

kann nicht mehr
gerettet werden.

Bild:

Silvia Camenzind

Herren sichern sich
in extremis die Aufstiegsspiele
DasHerren-TeamdesHCWeggis-Küssnacht (HCWK) benötigte zurQualifikation
für die Aufstiegsspiele gegen denUHCLugano noch einen Punkt.

DerdrittplatzierteESVEschenbach lag
denRigi-Boys imNackenundwärebei
einer Niederlage des HC Wegggis-
KüssnachtHCWKbereitgestanden.

DieWeggis-Küssnachter hatten ihr
Schicksal mit der geschaffenen Aus-
gangslage in den eigenenHänden.Die
erstmaligeFührungwurdeaber seitens
der Tessiner umgehendmit deren ers-
tem Tor beantwortet. Wird die Nervo-
sität den Küssnachtern zuletzt einen
Strich durch die Rechnungmachen?

Spielwarnichts
für schwacheNerven
Den Tessinern schien die Rolle als
Spielverderber zu liegen,dennmitdem
nächstenTrefferkonnten sie sicheinen
Zähler Vorsprung verschaffen. Das
Spiel war nichts für schwache Nerven.
Kein Team konntemitmehr als einem
Treffer Vorsprung davonziehen. Die
Weggiser konntennachdemzwischen-
zeitlichen Ausgleich die Führung wie-
der an sich reissen.DieTessiner liessen
aberebenfallsnicht lockerundkonnten
vor dem Schlusspfiff den Ausgleich er-
zielen.

DieHerrendesHCWKkonntendas
Unentschieden mit dem Schlussresul-
tat von 5:5 in die Verlängerung retten.
DieNachspielzeit brachteebenfalls kei-
ne Entscheidung, und so musste das
PenaltyschiessenüberSiegundNieder-
lage entscheiden.Hier hatten dieRigi-
Boys das Nachsehen, die beiden Tref-

fer reichtennicht aus.DieGästeausLu-
gano konnten ihrerseits alle Anläufe
verwerten. Die Niederlage trübte die
Freude der Weggis-Küssnachter aber
nicht lange.DerAbnutzungskampfmit
demgewonnenPunkthat sichgelohnt.
Denn exakt mit diesem Vorsprung
konnten sie sichdenVerfolgerEschen-
bach vom Leibe halten und sich den
Gang in die Aufstiegsspiele sichern.

AmSamstaggehts inder
Dörfli-Halle inWeggisweiter
Nunstartet dasAbenteuerAufstieg für
dieHerrenmitdemSpiel gegenUnited
Toggenburg Bazenheid (Zweitletzter

derGruppe 4 in der zweiten Liga). Der
HCWK konnte sich das Heimrecht si-
chernundstartet inderBest-of-5-Serie
am Samstag, 18. März, 21 Uhr, in der
heimischenDörfli-Halle inWeggis, be-
vor er am Sonntag, eineWoche später,
ins Toggenburg reist. Denn am Sonn-
tag, 26. März, 18 Uhr, findet das dritte
Spiel inWeggis statt.DieFestspiele sind
somit angerichtet, undHochspannung
ist garantiert.

Der Hockey Club Weggis-Küss-
nacht freut sich auf viele Zuschauerin-
nen und Zuschauer sowie auf lautstar-
keUnterstützung imKampfumdenLi-
gaaufstieg. (pd)

Das aktuelle Mannschaftsfoto der Herren. Bild: PD


